Eingliederungshilfe nach § 35 a SGB VIII

hier: Bericht der Schule und schulfachliche Bewertung
A. Verfahrenshinweise für Schulleitung und Lehrkräfte

1. Nach Erhalt dieses Vordrucks bitte umgehend einen Termin mit Fachberatung (Kontaktdaten in der beigefügten Datei) vereinbaren:

a) Mail an alle Fachberater/-innen mit der Bitte um Terminvereinbarung
b) Rückantwort Fachberatung abwarten
c) frühesten Termin festmachen und Frau Kleinz per mail Name Fachberaterin und Datum Testtermin mitteilen!

2.  LRS-Bericht der Schule (nächste Seite)

- im PC ausfüllen – nicht handschriftlich

- Unterschrift Schulleitung und Klassenlehrer/In

- Kopie der letzten Zeugnisse (max. 3)


3. Den ausgefüllten und unterschriebenen LRS-Bericht der Schule mit Zeugniskopien bitte direkt an Frau Kleinz schicken.


4. Nach Durchführung Testung bitte direkt den Abschnitt

C. Schulfachliche Bewertung der Fördermaßnahmen

mit Einschätzung und Unterschrift der Fachberatung an Frau Kleinz senden (gerne auch per Fax: 221-29253)
B. Bericht der Schule

511/3

über

401/Schulamt für die Stadt Köln

Schulaufsichtsbezirk: 5
Eingliederungshilfe nach § 35 a SGB VIII

hier: Bericht der Schule und schulfachliche Bewertung
Die Eltern des u.g. Kindes beantragen wegen erheblicher 
 Rechtschreib-
 Lese-
 Rechenschwierigkeiten

ihres Kindes Eingliederungshilfe nach § 35 a SGB VIII. Aufgabe der Eingliederungshilfe ist eine drohende seelische Behinderung zu verhüten oder eine vorhandene seelische Behinderung zu beseitigen oder zu mindern.

1.
Personalien des Kindes:

	Name, Vorname
	Geburtsdatum
	Nationalität/Migrationshintergrund

	
	
	Deutsch (türkisch)

	Straße/ Hausnummer
	PLZ, Ort
	Telefon

	
	51145 Köln
	



Erziehungsberechtigte ( Mutter – Vater – Vormund)

	Name, Vorname

	

	Straße/ Hausnummer
	PLZ, Ort
	Telefon

	
	51145 Köln
	



Sorgeberechtigte:

	Name, Vorname
	Verhältnis zum Kind
	

	
	Eltern
	

	Straße/ Hausnummer
	PLZ, Ort
	Telefon

	s.o.
	s.o.
	s.o.


2.
Bisheriger Schulbesuch 

Beginn der Schulpflicht am 01.08.2011

gemäß § 35 Abs. 1 SchulG




gemäß § 35 Abs. 2 SchulG

· Zurückstellung gemäß § 35 Abs. 3 SchulG im Schuljahr 2013/ 2014
	Schulbesuchsjahr
	Schuljahr
	Unterrichtsjahr
	Schule

	2011/2012
	1
	1
	KGS Kupfergasse

	2012/2013
	2
	2
	KGS Kupfergasse

	2013/2014
	2
	3
	KGS Kupfergasse

	2014/2015
	3
	4
	KGS Kupfergasse



3. Darstellung der bisherigen Fördermaßnahmen 
(gem. Runderlass des Kultusministeriums NRW (BASS 14-01 Nr. 1))

1.
Analyse der Lernsituation (Nr. 2.1)
KIND besucht zurzeit das dritte Schuljahr. In der Klasse sind 25 Kinder, 12 Mädchen und 13 Jungen. KIND hat seit diesem Schuljahr eine neue Klassenlehrerin. Die Sitzordnung besteht überwiegend aus Gruppentischen. Bei KIND ist aufgefallen, dass er enorme Schwierigkeiten hat, Wörter zu lesen und diesen den  Sinn zu entnehmen. KIND liest jeden einzelnen Buchstaben vor und rät anschließend das Wort. Es gelingt ihm noch nicht, jedem Laut dem richtigen Buchstaben zuzuordnen. Dadurch hat er in freien Texten sehr viele Fehler. Schreibt er Texte ab, hat er wenige Fehler, allerdings braucht er hierzu sehr viel Zeit.   

2.
Allgemeine Fördermaßnahmen (Nr. 2.2)
Im Rahmen des Klassenunterrichts wird KIND mit einer Förderstunde in der Woche gefördert. Diese findet im halben Klassenverband statt. In dieser Zeit ist eine intensivere Betreuung möglich. In der Förderstunde arbeitet KIND an seiner Fördermappe. Diese beinhaltet ein Basistraining für Lesen und Rechtschreibung. Zusätzlich beginnen die Kinder morgens (3x in der Woche) mit einem offenen Anfang, in dem an der individuellen Förderkartei gearbeitet wird. Auf der Förderkarte stehen individuelle Fördermaterialien drauf, an denen die Kinder selbstständig arbeiten können. Bei KIND ist dies beispielsweise in Deutsch:  AH Rechtschreiben 3 (Jahndorf Verlag), ABC-Arbeitsheft (+Arbeit mit dem Wörterbuch), Rechtschreibwerkstatt (Sommer-Stumpenhorst) und Lesetagebuch. 

3.
Welche zusätzlichen Fördermaßnahmen (Nr. 2.3 und 2.4) wurden durchgeführt?

KIND nimmt einmal die Woche an einer Leseförderung teil. Diese erteilt eine Lehrerin außerhalb des Klassenverbandes in einer kleinen Gruppe. Zusätzlich übt er mit einer Förderlehrerin an seiner Rechtschreibung. 
4.
Bewertung des Fördererfolges (Nr. 2.5)

KIND hat trotz vielfältiger und zusätzlicher schulischer Förderung kaum Lernerfolge. 
5.
Welche außerschulischen Maßnahmen wurden bisher vorgeschlagen (Nr. 2.6) und welcher Art sollte diese Förderung sein?

KIND nimmt an einer Ergotherapie teil. Da ihn seine schwachen Lese- und Schreibleistungen emotional sehr belasten, wäre eine außerschulische Lese-Rechtschreibhilfe für seinen weiteren Lernerfolg sehr  wichtig!  
6.
Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit den Eltern?

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist sehr kooperativ. Sie sind für jede Förderung offen und nehmen sie dankbar an. 

Datum
Name Klassenlehrer/in
Unterschrift Klassenlehrer/in


Datum
Name Schulleitung
Unterschrift Schulleitung

Bericht der Schule bitte 

a) vorab an: 401, Fr. Kleinz, Fax: 221-29253 senden

b) an Fachberatung weiterleiten (mit der nächsten Seite)

C. 
Schulfachliche Bewertung der Fördermaßnahmen
Name/ Vorname des Kindes: ________________________________________________


Die schulischen Fördermaßnahmen sind angemessen. Eine ergänzende außerschulische Förderung ist aus schulfachlicher Sicht nicht erforderlich.


Die Schule wurde hinsichtlich weitergehender Fördermaßnahmen beraten. Eine ergänzende außerschulische Förderung ist aus schulfachlicher Sicht daher nicht erforderlich. 

Die vorgesehenen Fördermaßnahmen (allgemeine/zusätzliche Fördermaßnahmen) wurden von der Schule ausgeschöpft. Eine ergänzende außerschulische Fördermaßnahme wird empfohlen.

Bemerkung/ Hinweis:



     
______________________________________________________________________







______________________________________

 





Datum, Name und Unterschrift Fachberatung

Zurück an:

401, Fr. Kleinz, Fax: 221-29253

Stempel der Schule








3

